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Markt Schwaben T Mit dieser
jungen Hauptdarstellerin leidet
man mit. Ihr Gefühlskonflikt ist
so groß, dass man keinesfalls in ih-
rer Haut stecken möchte. Laut Les-
sings „Hamburgischer Dramatur-
gie“ könnte man das Geschehen al-
so durchaus als Tragödie bezeich-
nen, denn es ruft beim Zuschauer
Mitleid und auch eine gewisse
Furcht hervor. Doch ganz so dra-
matisch ist es freilich nicht –
schließlich geht es hier um den
Kurzfilm „Die Karikatur“, mit
dem das Markt Schwabener Gym-
nasium bei den Filmtagen bayeri-
scher Schulen einen Förderpreis
gewonnen hat.

Die von der „Landesarbeitsge-
meinschaft Darstellendes Spiel,
Theater und Film in Bayern“ jähr-
lich veranstalteten Filmtage zei-
gen ein großes Spektrum von Kurz-
filmen, die Schüler mit viel Kreati-
vität und handwerklichem Kön-
nen auf die Beine stellen: Doku-
mentarisches, Trickfilme, Experi-
mente, Spielfilme. Mit ihrem acht-
minütigen Werk „Die Karikatur“
trat die Filmgruppe des Franz-
Marc-Gymnasiums in Konkur-
renz zu insgesamt 69 Filmbeiträ-
gen, zwölf davon wurden prä-
miert. Zu sehen ist „Die Karika-
tur“ nun, zusammen mit weiteren
tollen Schülerproduktionen, beim
sechsten Filmabend am Franz-
Marc-Gymnasium am morgigen
Freitag, 9. November.

Das Drehbuch zu dem jetzt prä-
mierten Film entstand für den ers-
ten Drehbuchwettbewerb am
Markt Schwabener Gymnasium
und wurde bereits im Sommer mit
dem ersten Preis der Schule ausge-
zeichnet. Naomi Venzke und Anja
Bartl, heute in der siebten Klasse,
entwarfen die spannende Ge-
schichte über zwei Freundinnen,
deren Loyalität auf eine harte Pro-
be gestellt wird: Lisa, die Hauptfi-

gur, malt eine Karikatur einer Leh-
rerin an die Tafel, als Täterin
fälschlicherweise beschuldigt
wird jedoch Anna, Lisas beste
Freundin. Doch anstatt für ihre
Tat einzustehen, entzieht sich Li-
sa ihrer Verantwortung. Zu spät
versucht sie zu verhindern, dass
Anna harte Konsequenzen zu tra-
gen hat. . .

Damit erfüllt der Kurzfilm ge-
nau das, was der Leiter der Film-
gruppe, Kunsterzieher Peter

Rohmfeld, im Zuge des Wettbe-
werbs von den Drehbüchern sei-
ner Zöglinge gefordert hatte: Die
Geschichten sollten der Erlebnis-
welt der Schüler entspringen, ihre
Probleme und Gedanken authen-
tisch widerspiegeln. „Anja und
Naomi ist es gelungen, die Gefüh-
le der Hauptfigur so darzustellen,
dass sie äußerst wirklichkeitsnah
und überzeugend wirkt“, urteilte
damals die Jury über das Dreh-
buch – und die filmische Umset-

zung steht ihm in nichts nach: Mit
tollen schauspielerischen Leistun-
gen und sensiblen Kameraeinstel-
lungen gibt sie einen tiefen Ein-
blick in den Alltag junger Men-
schen, der wohl öfter, als man
meint, doch dramatische Züge an-
nimmt.  ANJA JUNGK

Filmabend am Markt Schwabe-
ner Franz-Marc-Gymnasium,
am Freitag, 9. November, um 19
Uhr. Eintritt frei.

Bayerischer Förderpreis für Schüler

Dramatik des Alltags eingefangen
Filmgruppe des Markt Schwabener Gymnasiums präsentiert ihr prämiertes Werk „Die Karikatur“

Den Alltag junger Menschen mitsamt ihren Problemen und Gefühlen fängt der Kurzfilm „Die Karikatur“
ein. Die Filmgruppe des Markt Schwabener Gymnasiums bekam dafür einen Preis.  Foto: oh
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